                            

Eine Babywindel als Experimentierobjekt / 

der Superabsorber
Experiment 2

Was brauchst du dazu?
Du brauchst für diesen Versuch eine Babywindel, eine Schere, eine Schale, eventuell ein Sieb, ein Marmeladenglas, ein Messbecher, Löschpapier und einen Rührstab.  

Benötigte Chemikalien:
Eine Babywindel, destilliertes Wasser, eventuell Lebensmittelfarbe 

Wie führst du den Versuch durch?
Schneide mit der Schere eine Babywindel auf. Sei dabei vorsichtig, da viel Staub freigesetzt wird. Versuche das farblose körnige bis staubfeine Pulver in einer Schale aufzufangen. Falls du zu viel Watte mit isoliert hast, dann kannst du das Pulver auch sieben. Gib nun das isolierte Superabsorberpulver in das Marmeladenglas. Gieße 50 ml destilliertes Wasser (eventuell mit Lebensmittelfarbe anfärben) in das Marmeladenglas und rühre kurz um. Nach kurzer Zeit bildet sich das Gel. Prüfe mit dem Löschpapier, ob das Gel Wasser freigibt. Bleibt das Löschpapier trocken, werden weitere 50 ml destilliertes Wasser zugegeben. Wiederhole diesen Vorgang so lange, bis das Löschpapier Feuchtigkeit anzeigt. Dann ist die Absorptionsgrenze (das Wasseraufnahmevermögen) erreicht.

Was solltest du wissen?
Chemisch handelt es sich bei den Superabsorbern um das Natrium-Salz der Polyacrylsäure. Einzelbauteil (Monomer) des Superabsorbers ist die Acrylsäure, die wie die Einzelbauteile eines Kunststoffs, miteinander vernetzt werden. Zunächst bildet sich eine Polyacrylsäurekette, die sich weiter quer vernetzt. Im Großen und Ganzen, gleichen die Netze eines Superabsorbers, denen, die Proteinketten in der Gelatine ausbilden, nur mit dem Unterschied, dass die von Superabsorbern gebildeten Netze engmaschiger und fehlerloser sind. Das Wasser wird sogar so festgehalten, dass auch bei äußerem Druck kein Wasser entweicht und sich das Hydro-Gel immer trocken anfühlt.   
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